
Sommersitzung Ortsbeirat am 9.8.2017 

Teilnehmer 

Franz Gschiel, Philipp Gruber (tw.), Steffi Linshalm, Walter Linshalm, Claudia Meyer, 

Andreas Rapitsch, Gerald Schmidtbauer 

(I) Protokoll 

1. Ortsteilverschönerung - Grünschnittpflege Spielplatz / Pflege Straßenseite. 

Blätterstraße wächst wild an. Ist hässlich, wenn nicht gemäht  (1m hohes 

Unkraut).  Verschlechterung gegenüber früher… 

2. Tafel Landesausstellung - Verrückung nach hinten / Sichtbehinderung - 

Anliegen der Anrainerin Ingrid Hagen. 

Klärt GR Gruber 

3. Fluglärmbelästigung 

Einstimmige Meinung, dass nicht mehr geworden – schwarze Schafe sollte man 

aber melden (Telefonnummer in der Homepage) 

4 .  Busverbindung / Verkehr - Einbindung Bgm Glöckler Wöllersdorf ÖBB 

Anbindung Felixdorf  

Die letzte Analyse (Gruber/Glöckler) ergab, dass Lösung nicht leistbar.  

Bus-Leistungsangebot in die HA in der Stadtgemeinde generell unbekannt. 

Sammeltaxi gibt es auch nicht  Wir werden sehen, wie die HA  im nächsten  

VOR-Gespräch vertreten wird.  W e n n  n e g a t i v ,  s o l l t e n  w i r  

s c h ä r f e r  w e r d e n  ( G l e i c h b e h a n d l u n g s t h e m a ) …  

5 .  Stadtentwicklungsplan 2030 - Einbindung HA 

Lt. GR Gruber ist die HA eingebunden. Ob die HA entwickelt wird, werden wir 

relativ rasch erkennen.  W e n n  n e g a t i v ,  s o l l t e n  w i r  s c h ä r f e r  

w e r d e n  ( G l e i c h b e h a n d l u n g s t h e m a ) …  

6 .  Taxi Tarif Wiener Neustadt - neue Modellrechnung 

GR Gruber verkürzt den Amtsweg und gibt selbst unseren Vorschlag  direkt an 

das zuständige Büro (Frau LR Bohuslav) weiter. 

7. Sofortmaßnahme Fa. ASA Fliegenplage - neuer Standort HA ? 

GR Gruber informierte über die derzeitige Lage. Wenn ASA in WN investiert, 

wird es wahrscheinlich  in der HA sein   r e a l i s t i s c h e r  w e i s e  

m ü s s e n  w i r  d a m i t  r e c h n e n (wir sind eben die Mülldeponie) … 

8 .  Mehrwert Tafel „Achtung Kinder“ bei Übergang 

Schon mehrfach angesprochen, es wird aber nicht reagiert (detto Spiegel 

Kreuzung Raketengasse/Blätterstraße). Es entsteht der Eindruck, dass der 

Ortsbeirat nicht ernst genommen wird.  W e n n  w e i t e r  k e i n e  

R e a k t i o n e n  a u f  u n s e r e  E i n g a b e n  e r f o l g e n ,  s o l l t e n  

w i r  u n s  a l s  O r t s b e i r a t  a b s c h a f f e n …  

 



9. Müllinsel - fehlt Restmüllbehälter für Plastikgebinde. 

 Entweder eigener Behälter für Plastiksackerln oder k l a r e r  Hinweis, dass 

man sie in die Glas/Metall Container schmeißen soll   Klärt GR Gruber   

10. HA - Sommerfest 2018 - Planung mit Hüpfburg - Kinderprogramm usw. 

Konzeptausarbeitung in der nächsten Sitzung (exklusives Thema), Stadt 

unterstützt organisatorisch 

11. Allfälliges 

» D i c k e s  L o b  f ü r  d i e  K i n d e r g a r t e n  M a n n s c h a f t   

Ein örtlicher Kindergartenzugang  muss erhalten bleiben  Ob das in der HA 

geplant wird, werden wir im Stadtentwicklungsplan erkennen.  

» Idee Schaffung einer Grünschnittdepot ähnlich der Breitenauersiedlung  

könnten wir über den Dorferneuerungsverein organisieren  Abstimmung in 

der nächsten  OB Sitzung. 

Q u i n t e s s e n z :  

  Im Stadtentwicklungsplan werden die Experten feststellen, ob es sich lohnt in 

der HA zu investieren, oder nicht. W e n n  n i c h t ,  m u s s  s i c h  d i e  

P o l i t i k  e r n s t h a f t  d i e  F r a g e  s t e l l e n ,  w a r u m  W N  d e r  

H A  n i c h t  s c h o n  v o r  J a h r z e h n t e n  d i e  C h a n c e  a u f  

e i n e  o r d e n t l i c h e  E n t w i c k l u n g  g e g e b e n  h a t  ( i n  d e r  

G e m e i n d e  W ö l l e r s d o r f - S t e i n a b r ü c k l ) !  

 Und wir sollten abstimmen lassen, ob die HA wirklich das letzte Weh von 

WN bleiben will  

 Vorschlag für die nächsten OB-Sitzungen: Immer Mitglieder der 

Stadtregierung dazu einladen, da es unmittelbar Feedback gibt (das „virtuelle 

Amt“ wird wahrscheinlich nie funktionieren) … 

 

Walter Linshalm (Protokollführer) 

 

(II) 1. Maßnahmen nach OB-Sitzung Heideansiedlung 

Erstes Feedback von Gruber Philipp 

An: Franz Gschiel 

Cc: Walter Linshalm, Michael Schnedlitz 

Verschickt: Do, 24. Aug 2017 12:51 

 

1. Das Anliegen hinsichtlich der Klarstellung der Taxiordnung was die 

(UN)Zulässigkeit von Zuschlägen bei Fahren in die Heideansiedlung betrifft 

habe ich dem Büro LR Bohuslav mit der Bitte um Klarstellung übermittelt 



 

 

2. Mit Bgm. Glöckler habe ich Folgendes besprochen bzw. vereinbart: 

 

a.) Es ist geklärt, dass Kinder aus der Heideansiedlung, die in 

Wöllersdorf/Steinabrückl in die Schule gehen, dort auch die 

Nachmittagsbetreuung im Hort in Anspruch nehmen können, wenn die Eltern 

berufstätig sind. Dies ist deshalb möglich, weil wir uns gemeinsam beim Land 

dafür eingesetzt haben, dass ein zusätzlicher Raum dafür zur Verfügung steht 

 

b.) Der Wunsch nach einer direkten Busanbindung an den Bahnhof Felixdorf 

wird von beiden Gemeinden akkordiert in die Verhandlungen zur 

Ausschreibung eines neuen Verkehrsdienstevertrages eingebracht werden. 

Eine Umsetzung im bestehenden Verkehrsdienstevertrag ist wegen der 

enormen Kosten für Kosten für die beiden Gemeinden noch nicht möglich. 

Eine mögliche Lösung kann also noch einige Zeit in Anspruch nehmen und ist 

nicht garantiert. Wir werden es aber intensiv versuchen. 

3. Anbei die Information und der Plan des derzeitigen Anrufsammeltaxisystems 

in Wiener Neustadt, in dem auch die Heideansiedlung enthalten ist 

4. Der Wunsch nach Versetzung der Landesausstellung 2019 Tafel wegen 

Verkehrsbehinderung wurde beim Bauhof deponiert und wird angeschaut und 

ggf. gemacht 

5.  Der Wunsch nach einem Informationspunkt über Aktivitäten und 

Veranstaltungen in der Stadt an einem zentralen Punkt der Heideansiedlung 

wurde als sehr sinnvoll erachtet. Da ein Schaukasten als unpraktisch erachtet 

wird (Mitarbeiter müssten ständig ausfahren und "Plakate tauschen") prüfen 

wir eine elektronische Ankündigungstafel 

6. Dem Wunsch nach einem Restmüllcontainer bei der Müllinsel kann leider nicht 

entsprochen, da es sich um ein Wertstoffsammelzentrum handelt und dafür 

Verträge im ARA System bestehen, nach denen Restmülllagerung nicht 

erlaubt ist. 

 

Ich hoffe euch damit wie besprochen informiert zu haben und werde mich um 

die weiteren Schritte der Maßnahmen bemühen. 

Liebe Grüße, 

Philipp Gruber 


